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Eodrus , letzter König von Athen
Saul , erster König in Israel
Einnahme von Troja . Die Pyramiden in Ägypten
Entführung Helenens von Paris
Krieg von sieden Fürsten wider Eteokles , König

von Theben . . . . .
Der Zug der Argonauten . . . . .
Einsetzung der stchmischen Spiele
Pelops im Peloponnes . . . .
Dunaus in Argos
Das geschriebene Gesetz dem Moses gegeben
Entdeckung des Eisens in Griechenland
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Kadmus gründet Theben
Deukalivn . Fluch in Thessalien .
CekropS gründet Athen . . . .
Moses Geburt.
Inachus gründet Argos . . . .
Berufung Abrahams.
Erste Dynastie chinesischer Kaiser .
Menes , erster König in Ägypten .
Ninns und Semiramis ; erstes assyrisches Königr.
Nimrod in Babylon.
Noe oder die Sündfluch . . . . .
Adam oder die Schöpfung . . . .
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III. Blick ins Universum
(Von Engel . )

Nicht die Gränzen unterer Sinne sind auch die Grän¬
zen des Weltalls , obgleich aus undenklichen Fernen ein
Heer von Sonnen zu uns herüberschimmert . Noa ) viele
Taulende leuchten , unserem Blicke unbem rkbar , im Äther,
und jede Sonne , wie jede sie umkreisende Erde , ist mit
empfindenden Wesen , ist mit denkenden Seelen bevöl¬
kert . Wo nur Bahnen möglich waren , da rollen Welt-
kör-per , und wo nur Wesen sich glücklich fühlen konnten,
da wallen Wesen . Nicht eine Spanne blieb in der gan¬
zen Unermeßlichkeit des Unendlichen , wo der sparsame
Schöpfer nicht Leben hinschuf , oder dienstbaren Sroff
für das Leben ; und durch diese ganze zahllose Mannig¬
faltigkeit von Wesen hindurch herrscht , bis zum kleinsten
Atom herab , unverbrüchliche Ordnung . Ewige Gesetze
stimmen Alles von Himmel zu Himmel , und von Sonne
zu Sonne , und von Erde zu Erde in entzückende Har¬
monie . Unergründlich ist für den unsterblichen Weisen
in die Ewigkeit aller Ewigkeiten der Stoff zur Betrach¬
tung , und unerschöpflich der Quell seiner Seligkeuen.

Zwar diese Seligkeiten faßt ein Geist nicht , der , noch
.gi fistelt an seinen trägen Gefährten , in seiner Arbeit nicht
weiter kann , als der Gefährte mit ausdauert , und sich
schon zum Staube hingerissen fühlt , wenn er kaum anfing,

sich zu erheben . Er kann sie nicht fassen nach ihrer ganzen
göttlichen Fülle , aber erkennt sie nach ihrer Natur , ihrem
Wesen . Denn welche Freude schafft nicht schon in die¬
sem irdischen Leben die Ŵeisheit ! 'Welche 'Wonne fühlt
nicht schon in diesen sterblichen Gliedern ein Geist,
wenn es nun anfängt , in der ungewissen Dämmerung
seiner Begriffe zu tagen , und sich immer weiter und wei¬
ter der holde Schimmer verbreitet , bis endlich das volle
Licht der Erkennrniß aufgeht , das dem entzückten Auge
Gegenden zeigt voll unendlicher Schönheit!

Erinnere dich , der du in dieGehennnisseGottes zu schauen,
und den Pmn seiner Schöpfung zu enthüllen bemüht bist;
erinnere dich , als der erste kühne Gedanke in dir herauf
stieg , und sich freudig alle Kräfte deiner Seele hinzu
orängten , ihn zu fasten , zu Hilden , zu ordnen ; erinnere
dich , als nun Alles in herrlicher Übereinstimmung voll¬
endet stand , mit wie trunkener Liebe du noch Einmahl
das schone Wrrk deiner Seele überschautest , und deine
Ähnlichkeit Mit dem Unendlichen fühltest , dem du Nach¬
denken konntest ! — O ja , auch schon hiernieden ist Weis¬
heit an himmlischen Freuden reich ; und wäre sie es nicht,
warum sehen wir rws ihrem Schooße so ruhig allen Ei¬
telkeiten der Welt zu?

IV. Europa's Ueberlegenheit über die andern Theile der Erde
(V 0 n H

Für den Forscher der Geschichte der Menschheit gibf
eS kaum eine wichtigere , aber auch kaum eine schwerer
zu erklärende Erscheinung , als die Überlegenheit Caro,
pa ' s über die anoern . Theile unserer Erde . Wie gereck^
und unparteyisch man auch in der Würdigung anderer
Länder und Volker seyn mag , so bleibt es doch eine nicht
zu bezweifelnde Wahrheit : das Edelste , das Herrlichste
jeder Art , was die Menschheit auszuzeigen hat , keimte,

e e r e n . )

oder reifteiwcnigstens auf europäischem Boden . In der
Menge , in der Mannigfaltigkeit , in der Schönheit ihrer
natürlichen Products stehen Asien und Afrika über Eu¬
ropa ; aber in Allem , was das Werk des Menschen ist,
ragen die Völker Europa ' s vor denen der andern Welt-
theile hervor . Bey ihnen war es , wo die häusliche Ge¬
sellschaft , indem Ein Mann sich nur mit Einem Weibe
verband , allgemein die Form erhielt , ohne welche die
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